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„Jubilate Musica“ in Howald

Mit einem erlesenen Programm trat vor kurzem das „Ensemble vocal
Jubilate Musica“ in der Howalder Pfarrkirche vor ein zahlreiches
Publikum. Unter der Leitung von Dirigent Burkhard Pütz fokussierte
sich das Ensemble auf die französische Kirchenmusik des 19. und 20.
Jahrhunderts. Den Auftakt bildete das „Cantique de Jean Racine“ von
Gabriel Fauré. Der kanadische Gasttenor David John Pike brachte das
„Benedictus“ aus der „Messe cum jubilo“ von Maurice Duruflé zu Gehör,
ehe der Chor mit dem „Notre père“ des gleichen Komponisten antworte-
te. Mit der „Messe solennelle“ des französischen Komponisten Jean
Langlais erfuhr das Konzert einen weiteren Höhepunkt. Der Chor
meisterte diese anspruchsvolle Hürde, genauso wie Organist Paul
Kayser den Orgelteil des Werkes perfekt konzertierte. Letztes Werk des
Abends war das Requiem von Fauré, in dem erneut David John Pike
sowie Sopranistin Diane Juchem brillierten. (b.a.b.)

Niederanven: schöner Erfolg für „Fête multiculturelle“

Moldawien, Österreich, Frankreich, Deutschland,
Belgien, Kroatien, Spanien, Georgien, Griechenland,
Italien, Polen, Ruanda und die Ukraine. Kultur-
schöffe Fréd Ternes eröffnete die Veranstaltung. Auf

Programm standen Tänze der spanischen
Gruppe „Los Molinos“ und eines griechischen En-
sembles, Zirkus, Kabarett, orientalische Tanzdarbie-
tungen von „KarAlaDia“, schottische Folklore mit

„Luxembourg Scottish Country Dance Club“
sowie italienische Chansons mit Amerigo Liotti.
Neben dem beliebten „Face painting“ mitsamt tem-
porären Tattoos für Kinder, initiierte und animierte
Alastair Pilgrim mit Zirkuskunst, derweil Renata
Linnhoff Holzskulpturen realisierte. (c.t.)


